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Wie die Windkraft in Deutschland und im Saarland scheitert 
Der Ausbau der Windkraft ist in den letzten Jahren stark eingebrochen. Ohne die günstige Energiequelle aber steht eine ganze Branche vor dem Aus. Die von der Bundesregierung noch vor kurzem beschlossene Klimaziele könnten nicht eingehalten werden. Forschungsinstitute für Erneuerbare Energien, wie das Frauenhofer IWES in Bremerhaven beklagen die Mangelnde Unterstützung der Bundesregierung, die zu dem massiven Einbruch beim Zubau der Windkraft geführt habe. Und die Windkraftbranche schlägt Alarm: Die Politik will theoretisch die Erneuerbaren einschließlich Wind ausbauen, aber faktisch wird alles getan, um es zu verhindern aus Angst und wegen den guten Beziehungen der Windradgegnern zu dem Wirtschaftsminister Peter Altmaier ( Bericht taz vom 12.3.2020) eingeladen hatte. Weltweit boomt der Ausbau der Windkraft. Eine klimafreundliche Technologie, die in Deutschland entwickelt wurde und weltweit erfolgreich ist, hat hierzulande aber kaum noch eine Zukunft.
Und immer aufs Neue gibt es ein paar selbsternannte Umweltschützer, die mit fadenscheinigem Vorwand geplanten Windparks verhindern wollen, so auch in Hülzweiler. Diese Bürgerinitiative nennen sich BI „Pro Lachwald“.  Sie wollen zum Schutz der Natur und der Menschen, folglich für die Umwelt eintreten und die Bürger/innen von Schwallbach, Saarwellingen und Schwarzenholz entsprechend aufklären. Wenn die BI Aufklärung betreiben will, dann sollte Sie sich bitte auch sachlich über die vielen guten und dringenden Gründe informieren, warum wir alle auf Windenergie AUCH LOKAL und damit vor Ort angewiesen sind. Einseitigkeit ist das Gegenteil von Aufklärung und Information.

Wir sehen und spüren zur Zeit unmittelbar, wie gefährlich die Corona-Krise für die Menschheit ist. Deswegen sind die anderen Krisen aber nicht verschwunden. Es bleibt die Umwelt-Krise, die uns ebenfalls alle betrifft. Ja, das Klima hat sich schon immer verändert! Die Veränderungen der letzten 170 Jahre und vor allem der letzten 30 Jahre gab es in der Geschichte der Menschheit aber so noch nicht. Es besteht keinerlei Zweifel am vom Menschen gemachten Klimawandel! Deshalb schreibt Papst Franziskus in der Enzyklika „LAUDATO SI“ über die Sorge für das gemeinsame Haus (24.Mai 2015). Die dringende Herausforderung, unser gemeinsames Haus zu schützen, schließt die Forderung ein, die gesamte Menschheitsfamilie in der Suche nach einer nachhaltigen und ganzheitlichen Entwicklung zu vereinen. Denn nur wenn alle zusammenhalten und gemeinsam agieren kann der Klimawandel eventuell gestoppt werden. Was für Corona gilt, gilt auch hier. Es besteht dringender Handlungsbedarf und es muss spürbar etwas geschehen.

Sich zurückzulehnen und abzuwarten, was kommt (business as usual), das wäre zu bequem, und ist nicht mehr zu verantworten. Wenn wir unseren Kindern und Enkelkinder die gleichen Lebensgrundlagen, wie wir sie heute vorfinden, erhalten wollen, dann müssen wir JETZT handeln! Weiter schreibt der Papst in der Enzyklika:“ Die Menschheit besitzt noch die Fähigkeit zusammenzuarbeiten, um unser gemeinsames Haus aufzubauen. Ich möchte allen, die in den verschiedensten Bereichen menschlichen Handelns daran arbeiten, den Schutz des Hauses, das wir gemeinsam teilen, zu gewährleisten, meine Anerkennung, meine Ermutigung und meinen Dank aussprechen. Besonderen Dank verdienen die, welche mit Nachdruck darum ringen, die dramatischen Folgen der Umweltzerstörung zu lösen.“ In diesem Sinne und in dieser Hoffnung haben wir im Atelier Mario Andruet mit vielen umwelt- und friedensbewegten Menschen in vielen Veranstaltungen diskutiert und das werden wir auch weiterhin tun. Veranstaltungen dazu sind in Arbeit und werden rechtzeitig bekanntgegeben. Infos unter: www.atelier-andruet.de 
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